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V O N  M A R I U S  R O S K A M P

OHZ – Der Bedarf war direkt 
erkennbar, als sich vor zehn 
Jahren das Trans*Net OHZ 
erstmals traf. Neun Personen 
waren beim ersten Stamm-
tisch anwesend, erinnert sich 
Gründerin Ilka Christin Weiß. 
„Bei einem Treffen in Bremen 
habe ich mich gefragt: Wo sind 
die Leute aus den Dörfern? 
Warum kommen von dort kei-
ne Transpersonen? Aus Oster-
holz-Scharmbeck, aus Lilien-
thal, aus Schlußdorf, Gras-
berg, Gnarrenburg und so 
weiter? Da habe ich einen 
Schuss ins Blaue gemacht und 
bin davon ausgegangen: Die 
verstecken sich hinterm Ofen. 
Die muss man nur hervorlo-
cken. Und siehe da: Sie ka-
men.“

Trans*Net OHZ ist ein Netz-
werk und eine Selbsthilfe-
gruppe für Transpersonen, für 

deren Angehörige, Freundin-
nen und Freunde und Unter-
stützer. Das erste Treffen fand 
am 19. Februar 2016 statt, die 
Volkshochschule (VHS) OHZ 
hatte sich damals direkt bereit 
erklärt, das Netzwerk in ihr 
Programm mit aufzunehmen, 
damit ein Raum für die Treffen 
genutzt werden konnte.

Weiß – examinierte Kran-
kenschwester, Lehrende für 
Pflege, zertifizierte Beraterin 
für transgeschlechtliche Men-
schen – konzipierte das Netz-
werk direkt so, dass es auch 
mit Institutionen, Arztpraxen 
und weiteren kooperiert. Laut 
Weiß werden mittlerweile wie 
selbstverständlich Personen 
an das Netzwerk verwiesen, 
wenn es um psychosoziale 
Transberatung geht.

Gerade in der Anfangszeit 
gab es, wie Weiß erzählt, auch 
Treffen, bei denen niemand 
erschienen ist. Dennoch blieb 

Weiß dabei und gab nicht auf. 
Kai M. Becker teilt sich seit Ju-
li 2024 die Gruppenleitung mit 
Weiß. „Eine solche Gruppe 
lebt von Kontinuität. Wir sind 
immer da“, sagt Becker und 
Weiß bestätigt: „Es braucht 
einen langen Atem. Das Ange-
bot ist eine Verpflichtung für 
uns.“ Man könne nicht einfach 
das Treffen abbrechen, weil 
gerade keiner kommt. Was, 
wenn doch eine Person auf-
taucht?

Becker, nicht-binär, erzählt: 
„Vor 2017 hätte ich mein recht-
liches Geschlecht nicht än-
dern können und ich hätte die 
körperlichen Maßnahmen, 
die ich für mich wichtig fand, 
nicht durchführen können. 
2017. Ist noch nicht so lange 
her.“ Überhaupt bewegt sich 
noch viel, auch rechtlich. 
Doch der Weg ist noch nicht zu 
Ende. „Wir sind sichtbarer in 
der Gesellschaft“, stellt Weiß 

fest. Doch gleichzeitig blase 
ein kräftiger Wind von rechts. 
Viele springen auf den Zug auf, 
so Weiß. Es sei eine laute Min-
derheit, so Becker. Letzten En-
des aber werde die Akzeptanz 
besser. „Mit den Leuten, mit 
denen ich zu tun habe, ist alles 
völlig unproblematisch. Ich 
komme aus Bremen und habe 
in Osterholz-Scharmbeck mit 
mehr Problemen gerechnet“, 
sagt Becker. Auch Weiß hält 
große Stücke auf die ländliche 
Bevölkerung. Sie habe diverse 
Vorträge bei Landfrauen ge-
halten und sieht diese als fort-
schrittlicher an als Bundes-
politiker. 

Das Trans*Net OHZ trifft 
sich jeden ersten Freitag im 
Monat ab 19.15 Uhr im Semi-
narraum IV im Lernhaus am 
Campus. Um Anmeldung wird 
gebeten. Weitere Infos be-
kommt man per Telefon 
0176 / 73 54 54 66.

Kai M. Becker (links) und Ilka Christin Weiß leiten aktuell das Netzwerk Trans*Netz OHZ und stoßen auf die vergangenen zehn Jahre und 
auf die Zukunft an. Foto: Schleicher

Das Trans*Netz OHZ traf sich erstmals 2016 / Was sich seitdem getan hat und mehr

Zehn Jahre für Transmenschen

V EGESACK – Die Initiative 
Nordbremer Bürger gegen den 
Krieg ruft für Freitag, 19. Juni, 
um 17 Uhr, zu ihrer 1210. Frei-
tagskundgebung an der Ecke 
Gerhard-Rohlfs-Straße / Brei-
te Straße auf. Es soll diesmal 
des 85. Jahrestags des Über-
falls Nazideutschlands auf die 
UdSSR gedacht werden. Die 
Initiative schreibt: „Seit 25 
Jahren thematisieren wir den 
Angriffskrieg Deutschlands 
gegen die Völker der Sowjet-
union. ‚Heute um 4 Uhr mor-
gens griffen deutsche Streit-
kräfte ohne jegliche Kriegs-
erklärung die Grenzen der 
Sowjetunion an‘: Juri B. Lewi-
tan, stammend aus einer jüdi-
schen Familie, war es, der am 
22. Juni 1941 um 12.15 Uhr 
Moskauer Zeit über alle Sender 
des Landes den Menschen 
zwischen Brest und Wladiwos-
tok den Beginn der schlimms-
ten Tragödie für die Völker der 
UdSSR verkünden musste. Am 
Ende war es ein welthistori-
scher Sieg der Armenier, Aser-
baidschaner, Esten, Georgier, 

Kasachen, Kirgisen, Letten, 
Litauer, Moldawier, Russen, 
Tadschiken, Turkmenen, Uk-
rainer, Usbeken und Weißrus-
sen, der 210 Millionen Men-
schen des größten Landes der 
Erde, gehörend zu weit mehr 
als 100 Nationalitäten und Völ-
kerschaften. Seit Februar 2022 
tobt ein völkerrechtswidriger 
Angriffskrieg der politischen 
Klasse der russischen Födera-
tion gegen ein anderes Bruder-
volk, der Ukraine. Unermess-
liche Opfer fordert dieser 
schlimme Krieg! Nicht singen, 
weil es die Friedensinitiative 
nicht kann, sondern aufsagen 
werden wir das Trauerlied: 
‚Unsterbliche Opfer‘. Ein wei-
teres Gedicht zum Großen Va-
terländischen Krieg wird vor-
getragen.“ Spenden sollen für 
Olivenarbeiter auf Westkreta 
gesammelt werden. 1100 Euro 
konnten inzwischen auf das 
Soli Konto von medico inter-
national überwiesen werden, 
dabei gehe es um die Solidari-
tät mit Kurdinnen und Kurden 
in Nordostsyrien. fr

1210. Friedenskundgebung

BURGLESUM – Das Friede-
horster Gemeinde-Sommerfest 
ist längst ein Fest für alle in 
Bremen-Lesum und umzu. Am 
Sonntag, 21. Juni, findet es in 
diesem Jahr statt. Die Stiftung 
Friedehorst lädt ein und freut 
sich auf viele Besucher und 
einen schönen Sonntag auf 
dem Friedehorst-Campus.

Eröffnet wird das Sommer-
fest um 10 Uhr mit einem Got-
tesdienst unter freiem Himmel, 
gehalten vom Vorsteher Pastor 
Manfred Meyer.

Für musikalische Unterhal-
tung sorgen gleich drei Chöre: 
Sing ‘n‘ Smile, der City Gospel 
Choir von Chris Lass und der 
inklusive Chor Irgendwie An-
ders von Friedehorst. Außer-
dem singt und spielt Jürgen 
Schöffel „Songs von überall 
und unterwegs“. 

Im Friedehorster Tobeland 
laden viele Spiel- und Aktions-
stände zum Mitmachen ein. 
Neben einer großen Hüpfburg 
für die Kleinen können sich 
Gäste auf den Hochseilgarten 
Lesum, den BUND oder die El-
terngruppen-Förderinitiative 

e. V. (KEFI) freuen. Auch zahl-
reiche Einrichtungen von Frie-
dehorst stellen sich vor. Außer-
dem zeigt der TSV Lesum eine 
Hip-Hop- / Cheerleading-Per-
formance. Das Kindertheater 
Schnurzepiepe führt das Stück 
„Pettersson zeltet“ im Mehr-
zweckraum der Verwaltung 
auf. Und auf dem gesamte Fest-
gelände sind Walking Acts ver-
kleidet als Figuren aus be-
rühmten Science-Fiction-Fil-
men zu sehen.

Auch in diesem Jahr findet 
wieder ein großer Floh- und 
Kunsthandwerkermarkt statt. 
Dabei gab es deutlich mehr An-
fragen als in den letzten Jahren. 
Deshalb hat das Orga-Team die 
Fläche vergrößert: über 60 
Stände laden nun zum Stöbern 
ein. Der ambulante Kinderhos-
pizdienst Jona feiert im Juni 
2026 sein 20-jähriges Bestehen. 
Zu diesem Anlass gibt es einen 
eigenen Jona-Jahrmarkt mit 
typischen Jahrmarktsbuden. 
Zusätzliche Informationen gibt 
es unter www.friedehorst.de/
magazin/sommerfest-friede-
horst red

Friedehorst-Sommerfest

Der inklusive Chor „Irgendwie Anders“ beim letztjährigen Sommer-
fest.          Foto: Friedehorst

Offener Spieletreff
GROHN – Am Samstag, 20. 
Juni, findet von 15 bis 21 Uhr 
im Gemeindehaus der Ev.-
luth. Kirche St. Michael Grohn, 
Friedrich-Humbert-Straße 
133, wieder der offene Spiele-
treff „Bremen-Nord spielt“ 
statt. Diese Veranstaltung 
wird vom Online-Spielehänd-
ler Spiele-Offensive unter-

stützt. Der Spieletreff richtet 
sich an Menschen aller Alters-
gruppen und möchte neben 
dem gemeinsamen Spielen 
auch Begegnung und Aus-
tausch fördern. Eine Verpfle-
gung wird nicht gestellt und ist 
selbst mitzubringen. Die Teil-
nahmegebühr beträgt 2,50 
Euro. fr


